
Fünf Dekaden
deutsch-deutsche Musikgeschichte
50 Jahre KARAT: Die Band kommt zum BRANDENBURG-TAG

PERLEBERG. Die Berliner Kult-
band KARAT feiert in diesem
Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum –
gemeinsam mit dem Publikum
auch auf dem BRANDENBURG-
TAG. Am Sonnabend, dem 13.
September, um 21 Uhr tritt KA-
RAT auf der Bühne im Hagen
auf. KARAT ist einen eigenen
Weg gegangen: Den der perma-
nenten Suche, der ständigen Be-
wegung und Selbstbefragung.
Es hat in diesem fünf Jahrzehnte
währenden Prozess einige Brü-
che gegeben. Musiker, die jahre-
lang Kurs und Klang der Band
maßgeblich prägten, machten
Platz für neue Charaktere und
neue Ideen.

Deutlich wird die einzigartige
Entwicklung in der Position den
Frontmanns: Die hatte Herbert
Dreilich drei Jahrzehnte inne. Seit
zwei Jahrzehnten steht sein Sohn
an seiner Stelle: Claudius Dreilich.

Thema Anreise: Wie können
die vielen Gäste am besten
nach Perleberg kommen?
Die Altstadt eignet sich nicht
zum Parken. Deshalb gibt es drei
Großraumparkplätze mit Shut-
tle-Bussen direkt ins Festgebiet.
Auch wird es einen umfangrei-
chen Regional-Busverkehr ge-
ben. Außerdem fährt der RE6
von Berlin-Gesundbrunnen oh-
ne Umstieg bis nach Perleberg –
man steigt aus und ist auf dem
Festgelände.

Gab es einen besonderen
Moment in den Vorbereitun-
gen?
Es ist eine Entwicklung – aber
schöne Momente gab es natür-
lich viele. Zum Beispiel, als die

Sparkasse Prignitz als Haupt-
sponsor einstieg. Oder: Als wir
die Zusage für die rbb-Live-
Show bekamen. Schön war
auch, als wir erfuhren, dass
neben Brandenburgs Minister-
präsident auch der Ministerprä-
sident von Sachsen-Anhalt zum
BRANDENBURG-TAG kommen
wird. Das waren Meilensteine.

Auf den Punkt gebracht: Wa-
rum sollte man den BRAN-
DENBURG-TAG in Perleberg
nicht verpassen?
Weil es drei herausragende

Festtage in der brandenburgi-
schen Provinz werden, die
man so schnell nicht ver-
gisst. Wer Perleberg noch
nie besucht hat, sollte diese
Gelegenheit nutzen, unse-
re schön herausgeputzte
Altstadt und die besondere
Atmosphäre zu erleben.

Interview: Stephanie Drees

Ein Schaufenster
für Brandenburg
Perlebergs Bürgermeister Axel Schmidt über
das Mammutprojekt BRANDENBURG-TAG
PERLEBERG. 120 Stunden Pro-
gramm, 400 Künstler, 3000 Mit-
wirkende: Zum ersten Mal rich-
tet die Kreisstadt den BRANDEN-
BURG-TAG aus. Der Wochen-
spiegel sprach mit Perlebergs
Bürgermeister Axel Schmidt
(parteilos) über die Vorbereitun-
gen für die Großveranstaltung,
die Herausforderungen – und
die Botschaft, die Perleberg an
den Tagen aussenden soll.

Herr Schmidt, Perleberg ist
Gastgeber des BRANDEN-
BURG-TAGS 2025 unter dem
Motto „Perlenpracht – Mit-
gemacht!“. Was steckt für
Sie persönlich hinter diesem
Motto?
Axel Schmidt: Wir wollten ein
Motto finden, das die Menschen
einlädt, mitzumachen und zu-
gleich Perleberg widerspiegelt.
Da lag die Perle nahe – sie ist
zentrales Motiv in unserem
Stadtwappen. „Mitgemacht“
bedeutet: Es soll kein reines
Stadtfest sein. Institutionen,
Unternehmen,VereineundPart-
ner wie die Stadt Kaarst oder der
Landkreis Prignitz waren aufge-
rufen, sich einzubringen. Wir
wollen Leistungsschau und
Volksfest in einem sein.

Sie sprechen oft vom Image-
gewinn für die Stadt. Was
bedeutet das konkret für
Sie?
Uns geht es darum, Perleberg zu
präsentieren – unsere wunder-
schöne, gut erhaltene Altstadt,
den Stadtforst, unsere Festwie-
sen. Wir wollen zeigen, dass es

sich lohnt, hier Zeit zu verbrin-
gen. Und dank vieler Medien-
partner – von Printmedien über
Radio bis Fernsehen – wird das
auch weit über die Region hi-
naus sichtbar. Erstmals wird der
Sender rbb zum BRANDEN-
BURG-TAG eine Samstagabend-
Liveshow senden, direkt vom
Großen Markt. Zugleich sind die
Radiosender Antenne Branden-
burg, Radio Fritz und Radio 1
Live dabei und werden vor Ort
aus Perleberg berichten – und
am Sonntag auch der Kinder-
Fernsehsender KiKA. Das ist ein
riesiger Gewinn für uns.

Welche Botschaften möch-
ten Sie an den Tagen vermit-
teln – über Perleberg und
über Brandenburg?
…dasseineKleinstadtwiePerle-
berg im ländlichen Raum ein
Schaufenster für ganz Branden-
burg sein kann. Perleberg ist le-
benswert, voller Geschichte,
Kultur und Natur. Und gemein-
sam mit dem Land Brandenburg
wollenwirdieVielfalt zeigen,die
unser Bundesland ausmacht.

120 Stunden Programm, 400
Künstler, 3000Mitwirkende.
Wo lagen die größten He-
rausforderungen in der Or-
ganisation?
Es wird die größte Veranstaltung
sein, die wir je in unserer Stadt
ausgerichtet haben. Mit etwa
200 Teilnehmern haben wir an-
fangs gerechnet – schlussend-
lich sind es über 300 Institutio-
nen und Vereine geworden, die
beteiligt sind und 400 Künstler.

Alles in unsere historische Alt-
stadt zu integrieren, war eine
Mammutaufgabe. Wir mussten
die Fläche von 80000 auf
100000 Quadratmeter erwei-
tern.

Auf welche Programmpunk-
te freuen Sie sich persönlich
besonders?
Neben der rbb-Live-Show freue
ich mich besonders auf die Band
KARAT, die ihr 50-jähriges Büh-
nenjubiläum feiert, und auf das
Orchester „Grenzenlos“ mit
jungen Musikerinnen und Musi-
kern aus Brandenburg und sei-
ner rumänischen Partnerregion
Centru. Das Orchester ist ein tol-
les Beispiel für internationale Be-
gegnung.

Wie haben Sie die Öffent-
lichkeitsarbeit gestaltet?
Die Öffentlichkeitsarbeit war
sehr intensiv. Perleberg liegt
nicht zentral im Land Branden-
burg. Deshalb war uns von An-
fang an klar, dass wir auch
außerhalb der Prignitz für die
Veranstaltung werben müssen.
Wirhabensieunter anderemauf
der Grünen Woche in Berlin vor-
gestellt, viele Vereine gewonnen
und auch überregionale Me-
dienpartner in die Öffentlich-
keitsarbeit eingebunden.

„Perleberg ist lebenswert,
voller Geschichte, Kultur
und Natur“, sagt Perle-
bergs Bürgermeister Axel
Schmidt.
Foto: Ellmenreich

50 Jahre KARAT sind zuallererst
die großen Hits – inzwischen ge-
standeneKlassiker.DieBandsteht
für fünf Dekaden deutsch-deut-
scher Musikgeschichte. Gleich im
ersten Jahrzehnt entstehen etli-
che Meilensteine, in der BRD ehrt
man sie mit Goldenen Schallplat-
ten, sie sind Gast bei „Wetten
dass…“ und Peter Maffay feiert
seinen bisher größten Hit mit dem
KARAT-Cover „Über sieben
Brücken musst du geh‘n“. Das al-
les war eine Sensation – für eine
Band aus dem Osten.

Die zweite Dekade beginnt mit
der Verleihung der Goldenen
Europa (1986) und endet im
längst wiedervereinten Deutsch-
land mit dem bereits zehnten KA-
RAT-Album „Die geschenkte
Stunde“ (1995). Das dritte Jahr-
zehnt vereint Highlights wie
einen Auftritt beim „Rockpalast“
und eine Tournee mit dem Filmor-

einen weiteren Besetzungswech-
sel: Daniel Bätge sowie Heiko
Jung sind die Neuzugänge an
Bass und Schlagzeug.

Im Jubiläumsjahr lässt KARAT
mit einer umfangreichen Tournee
mit 75 Konzerten und mit einem
neuenAlbumfünf JahrzehnteRe-

vue passieren und erinnert damit
auch an die verstorbenen Musi-
ker Herbert Dreilich, Thomas
Kurzhals sowie Ed Swillms. Das ist
das Schöne an diesem Jubiläum:
KARAT feiert, aber die Band ver-
abschiedet sich nicht. dre

chesterBabelsberg, aber esendet
tragisch: Herbert Dreilich erliegt
2004 seinem Krebsleiden. Eine
neue Ära beginnt mit der vierten
Dekade, denn mit Claudius Drei-
lich als neuem Sänger erlebt KA-
RAT den Glücksfall, dass die Band
den schweren Abschied zur
Chance für die Zukunft umge-
deutet hat. Neben vielen eigenen
Tourneen sind sie Teil der „Ost-
rock Klassik“-Konzerte und freu-
en sich über die Interpretationen
ihrer Songs von (unter anderem)
Helene Fischer, Chris de Burgh
undMaxRaabe. Inderbisher letz-
ten Dekade wird mit Universal
Music ein neuer Vertriebspartner
für die neuen Alben gefunden.
Die fünfte Dekade steht für

Die DDR-Kultband KARAT
kommt nach Perleberg.
Foto: Promo/Marcel Brell
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www.taxi-pritzwalk.de

... weil´s drauf ankommt, wie man ankommt!

16928 Pritzwalk • Roßstraße 15

24 Stunden Taxiruf- Sonderfahrten
- Krankenfahrten
- Dialysefahrten
- Kurierfahrten
- Kurfahrten
- Einkaufsfahrten
- Taxi- u. Großraumtaxi (bis 8 Personen)

03395 / 400 88 60
0172 / 900 21 95



Azubi-SpEEDDating
im Riesenrad

13. September
Wir bilden aus:
• Sport-und Gesundheitstrainer/in

(IST) (m/w/d)

• Sport – und Finesskaufmann/frau

(IHK) (m/w/d)

• Duales Studium – Bachelor of Arts

Fitnesswissenschaft und Fitness-

ökonomie (m/w/d)

• Kauffrau/mann für
Gesundheitswesen

Vital-Aktiv-Prignitz
Lindenstraße 19
19348 Perleberg

info@vital-aktiv-prignitz.de
Tel. 03876 5999 690

Melde dich an!

11-14 Uhr

AZUBI-Speeddating
im Riesenrad
Wir sind dabei:

Wir bilden aus:

 Chemikant/inChemikant/in
(m/w/d)(m/w/d)

 Chemielaborant/inChemielaborant/in
(m/w/d)(m/w/d)

 Industriemechaniker/inIndustriemechaniker/in
(m/w/d)(m/w/d)

 Elektroniker/in fürElektroniker/in für
BetriebstechnikBetriebstechnik
(m/w/d)(m/w/d)

 Industriekaufmann/-frauIndustriekaufmann/-frau
(m/w/d)(m/w/d)

 Fachkraft fürFachkraft für
LagerlogistikLagerlogistik
(m/w/d)(m/w/d)

 Fachinformatiker/inFachinformatiker/in
für Systemintegrationfür Systemintegration
(m/w/d)(m/w/d)

Melde dich an!

13. September

11–14 Uhr
IOI Oleo GmbH
aus Wittenberge

AZUBI-SPEEDDATING IM RIESENRAD
Wir bilden aus:

→ Tiefbaufacharbeiter,
Richtung Straßenbau
und Kanalbau (m/w/d)

→ Straßenbauer (m/w/d)

→ Rohrleitungsbauer (m/w/d)

→ Baumaschinist (m/w/d)

Melde dich an!

EGGERS Umwelttechnik GmbH
Zum Schöpfwerk 13
19322 Wittenberge

meinezukunft@eggers-gruppe.de

13.
September
11-14 Uhr

auf demBrandenburg-Tag in Perleberg

Ihr Garten ist der Schönste !
Rasenpflege – Flächen/Böschungen

Gartenpflege - Pflanzberatung - Neupflanzung
Reinigung von Gartenwegen, Pflaster und Terrassen
Dachrinnenreinigung - Reparaturen im Garten

Baumhöhenarbeiten – auch Notfälle

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Land.Haus.Helfer GmbH

Friedheimer Str. 17-19, 16866 Gumtow
Tel. 033975.50012 oder 0172.3805440

Grünabfallentsorgung kostenlos

12 SONDERVERÖFFENTLICHUNG SONNABEND, 30. AUGUST 2025


